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VORWORT. 

D a s Specialcomitć für Forstwirtschaft und Holzhandel zur 
Veranstaltung der österreichischen Collectivausstellung in der 
Gruppe IX (Forstwesen, Jagd, Fischerei, Einsammlung wild-
wachsender Naturproducte) auf der für das Jahr 1900 anbe-
raumten Weltausstellung in Paris betraute mich mit der Aufgabe, 
den gegenwärtigen Stand der Buchenfrage in Oesterreich für 
die Zwecke der Ausstellung schriftlich darzustellen. Die Wichtig-
keit des Gegenstandes ist für Jeden augenfällig, der die aus-
gedehnten Buchenwälder und die Schwierigkeit der Verwerthung 
des Buchenholzes in unserem Vaterlande aus eigener Anschauung 
kennen gelernt hat. Da ich als Forstwirth in meinem Amts-
bereiche in hohem Masse Gelegenheit hatte und habe, die Buchen-
frage zu studiren, so unterzog ich mich mit Freude der ge-
stellten Aufgabe, über deren Schwierigkeit ich mich allerdings 
keiner Täuschung hingab; sollte es mir gelungen sein, sie in 
ihren wichtigsten Beziehungen zu erfassen und darzustellen, so 
verdanke ich dies der bezüglichen Literatur, welche am Schlüsse 
der Schrift verzeichnet ist, sowie zahlreichen schriftlichen Mit-
theilungen, welche mir über mein Ansuchen in liebenswürdigster 
Weise seitens der Fachleute, insbesondere der Herren k. k. 
Oberforsträthe Hermann R. v. Guttenbcrg in Graz und Martin 
Franz in Linz, der k. k. Forsträthe Anton Bohutinsky in Prag, 
Cornelius Rieder in Klagenfurt, Ferdinand Tepper in Zara, 
Anton Góralczyk in Lemberg und Josef Pucich in Triest, des 
k. k. Oberforstcommissärs Emil Wunder in Olmütz, der Forst-
direetoren Josef v. Obereigner in Schneeberg und Franz Reiss-
müller in Haasberg, der Forstmeister Rudolf Schadinger in 
Gottschee und Othmar Mertha in Wsetin und Anderer, denen 
ich hier Dank sage, zugekommen sind. 

Möge diese Schrift für Viele ein Anlass sein, der Buchen-
frage näherzutreten und an deren Lösung zum Wohle des 
Waldes und unseres Vaterlandes mitzuwirken. 

Wiaschim, im Juli #GG1899. 

D e r V e r f a s s e r . 
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